




Ausfuhrliche Beſchreibung des feyerlichen Lei—
chenbeaangniſſes, welches fur Se. hoch'elige
Maljeſtat Konig Friedrich den Zweyten
am 9 Sept. zu Potsdam veranſiaitet worden iſt.

Cuſn dieſem Tage, fruh nach e Uhr, reiſeten Se. Maj.
u der Konig von Berlin nach Potsdam ab, und langten,

nachdem Ste zweymal Pferde gewechſelt, um halb 7
Uhr in dem eine Meile von Potedam gelegenen Dorfe
Stolpe an. Bis hieder war Sr. Majeſtat ein Theil der
Potebammer Schutzengilde, ubereinſtimmend in halbe
Trauer gekleidet und mit Floren um den Arm, imul. das
Gchluchtergew.rk, mit geiognen Sabeln, und mit der Ge
werkofahne voran, aus der Stadt entgegen geritten, und em
pfingen den Konig bey einer von dem Jnhaber des Gaſt-
hofes zu Gtolpe aus grunen Fichtentweigen errichteten
landlichen Ehrenpforte. Der Kaufmann Hr. Torchiana

überreichte, als Anfubrer der Schutzengilde, ein auf wen
ſem Atlas gedrucktes Gedicht, in roſenrothem mit ſilber
nen Treſſen eingefaßten Bande, auf einem violett ſammt
nen Kiſſen, das mit goldnen Frangen und Erepinen be—
ſetzt war. Ein gleiches geichah auch von Seiten der
hieher deputirten Etadiverordneten im Namen der gan
aen Burgerſchaſft. Se Maj. nahmen dieſe Ehrfurchts—
bereigungen gnadig auf, und fuhren nun in Vesleitung
dieſes berittenen Theils nach der Stadt. Hier hutte ſich
in der Allee vor dem Betlinerthore die geſaminte Kauf
wmannſchaft, ſammtlich in ganie Trauer gekleidet, unter
Anfuhrung der bepden Gildealteſien der Herren Dikopp
und Hildebraud, die Schutzengilde zu Fuß, die ubriaen
Burgereompagnien, das Seidenwirkeraeweik, imgleichen
die Potodammiche Judenſchaft, verſammeit, um Ge.
Majefßat unterthanigſi iu empfangen. Die Schutzengilde
und die Burgereonnpagnien hatten ſich in der Aller in
Iwev Reihen formirt. Als Se. Majeſiat hindurch fuh—
ren, praſentirten ſie das Gewehr und rinfen ein drey
maliaes Vivat. Pon dem Seidenwirkeraewerke waren
awantig junae Madchen alle ub reinſtimmend, weiß mit
ſchwarzen Pandern, gekleidet worden, und warfen dem
Konig im Voruberfahren Blumen und Kranze zu. Hier
überteichte die Kaufmanſcheft der Stadt Jolebaunm Sr.
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Majeſtot ein Gedicht, welches auf das gnadigſte aufgk
nommen wurde. Daſſelbe thaten auch die Meiſter in
der Konigl. Gewehrfabrik, und Se. Majeſtat nahmen
nuch dieſe Ehrfurchisbeieigung gnadig an. Auch die Ju—
denſchaft bezeigte an dieſer Stelle ihre Devotion durch
Neberreichung eines Hebraiſch gedrnckken und mit einer
Deutſchen Ueberſetzung verſehenen Gedichts. Unter dieſen
Freudensbezeigungen der Potsdamſchen Burgerſchaft,
langten Se. Mafeſtat um halb 7 Uhr auf dem Schloſſe
an. Der Eingang doſſelben nach dem Luſtgarten hin,
bey der ſogenannten grunen Treppe, kundigte fchon dit
Trauer des heutigen Tages an. Die eiſerne Bruſtung
Cdas Gelander) der Zreppe, war nehmlich mit ſchwar
zen Decken behangen, und die Eingangsthure ſelbſt durch
einen agroßen Thronbimmel mit herunterhangenden halb
zuruckgeſchlagenen ſchwarzen Gardinen verziert. Se. Ma
jeſtät gingen nach Dero Aukunft auf dem Schloſſe in
die innern Apartements, kleideten Sich um, und er
ſchienen um 8 Uhr, in ber Uniform des erſten Batail
lons Garde gekleidet, auf dem Saale, woſelbſt Sie deu
verſammelten Offieieren die Parole austheilten. Hier
nuf verfügten ſich ſeine Majeſtat bev den Trauerzimmern
vorbey in einen Seitenſiugel des Schloſſes, und unter
bielten Sich daſelbſt geraume Zeit mit Sr. Exc., dem
Hrn. Generallieuten. v. Rhodich. Um ↄ Uhr erhoden Sich
Se. Majeſtat nach den auf dem Schloſſe eingerichteten
Parade Trauerzimmern, in welchen der geſammte Hof
verſammlet war. Dieſe ParadeTrauerzimmer befian
den aus dem großen Saale, der von obeun bis unten
mit ſchwarzen Tuch ausgeſchlagen, ſo wie auch die acht
frevſtehenden Saulen deſſelben mit gleichem Tuch uber
iogen waren. Oben an den Wanden, dicht an der
Decke des Saales, liefen Feſtons oder Gehange von
Eichenlaub herum, die in gewiſſer Entfernung von ein—
ander durch Schleifen von weißen Crepp feſtgehalten
wurden. Eine zwevte Reihe ſolcher Feſtons war zwiſchen
ben Saulen und dem darauf ruhenden Gebalk ange
bracht. Vier große kryſtallne Kronleuchter, jeder von
dreysig Lichtern, vierzehn große, uber vier Fub hohe
und verhaltnißmaßia breite Wandleuchter, von gediege
nem Silber, mit erhabner Arbeit verzieret, und zwey
und zwanzig fberne Geridons, (oder auf einem Fußue
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tell ruhende vielarmige Kroulcuchter) erhelleten dieſen
rroßen Trauerſaal. Aus demiſelben grlangte man in das
Audientzimmer. Es war gleichfalls nnt ſchwarzem Tuch
apeztert, die Thuren durch ſchwarze, mit ſilbeinen
Treſſen und Frangen garnirte, haib zurückeeſchlagene
hardinen verhangen, die Seidenwauide mit Feſions von
Silberzindel, das Paneelwerk mit Silber- und ſchwart
zeſtreiſtem Trauerfior deeorrnt, und durch neun ſoiche
zroße maßive ſilberne Wandleuchter, (dergleichen vier—
thn im vorbeſchriebdenen Saale hingen) durch dreyßig
janz kleine ovale ſilberne Branchin, die uberaus zierlich
uit einem aus der Hohe herabhangenden Trauer iewande
vn Gilberzindel umſchlungen waren, desgleichen durch
nen kroſtallnen Kronleuchter von zwanzig Lichtern er.
yellet. Jn dieſem Audienniinimer war der Thronhimmel
yvn ſchwarzem Sammet, reich mit Silber garnirt, und
inter demſelben der Lehnſtul fur Se. Maj. den Konig
nir ſchwurzem Sammtt uberzogen, oben auf der Ruck—
ehne mit einer fllbernen Kroue von erhabener Bi d
vauerarbeit, und, uberhalb dieſem, an der Ruckwand,
nit dem in Silber geſtickten Wapenſchilde, worin der
zreußiſche Adler, zur Seite aber zwey wilde Manner
us Schildhalter befindlich, verziert. Unmittelbar an
ieſes Audiennimmer ſtieß die Paradekanmer, in welcher
er Konigl. Sarg ausgeſetzt ſtand. Dieſes Zimmer war
nit violettem Tuch, dar durch ſilberne, im arabesken
Beſchmack angebrachte Treſſen verbramt war, autgeſchla
jen. Eine Balluſtrade oder Gelander theilte das Zim
ner der Querre nach in iwev Theile. Jn dem einen,
rhmlich innerhalb des Gelanders, erblickte man zuerſt
wev weiße marmorartige, abgeſtumpfte Pyramiden, oder
Spitzſulen, auf der Vorderſeite mit einem griu und
weiß gemahlten ovalen Medaillon vertiert, woron das
jur rechten Hand das Sinnbild der Geburt, das zweyte,
an ber Pyramide linker hand, eine Anſpielung auf das
Abſterben des Konigs vorſtellte. Die »eburt war durcheinen vom Himmel herabkammenden Genius, mu deſfen

Empfang ein Ruhekiſſen auf der Erde lag, das Abſter—
ben, durch einen idler, der von einem drennenden Holz
ſion gen Himmel flog, vorgeſtellt. Jenes führte die

tX2 umn) Dieſes Sinnbild beüehet ſich auf einen Sebrauch der
Romer
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ſchrift: terrae datus d. XIV. Jan. MDCCXIl. das
iſt: der Erde geſchenkt den 24 Jan. 1712. Dieſes ztigte

Gterbetag und Jahr an: Coelo redditus, d. XVII.
Aug. MDCCLXXXVI. d. i. dem Himmel zuruckgege—
ben den 17 Aug. 1786. Jenſeits dieſer Pyrumiden ſtand
der Paradeſarg, auf einer Erhohung von drey, mit einer
vlolett ſammtnen an den Seiten mit goldnen Treſſen
und breitem Hermelin-Streif eingefaßten Decke belegten
Stufſen, unter einem ovalgeformten bis an die Decke
des Zimmers reichenden Baldachin oder Thronhimmel,
deſſen Ruckwand von Goldmoor, der innere Plafond
über dem Sarge aber durch einen großen ſirahlenden
Stern des Konigl. ſchwarzen Adlerordens becorirt war.
Von dem auſſern Rande dieſes Baldachins hingen vier,
unterhalb ſchmaler zulaufende, Garbinen von ſchwarzem
Sammet, mit einen Hermelin-Streif verbramt, und
binter demſelben mit einer goldenen Treſſe beſetzt, her-
ab. Die Zipfel der vorderſten zwey Gardinen waren
zierlich, in ovaler Linie, um die vorbeſchriebenen zwey
weißen marmorirten Pyramiden geſchlungen, die zwev
hintern hingegen, nach der Wand hin, en Feſton herab—
hangend zuruckgeſchlagaen An der Ruckwand des Bal
dachins hing das ſehr ahnliche Bildniß dea arvßen Ko—
nias, in der Stellung gemahlt, wie er beym Reiten den
Grußenden mit abgenommenem Hute freundlich zu dan
ken pfleate. Der Sarg ſelbſt war mit jener eblen Sim
plieitat decorirt, die dem achten grofen Geſchmack des
Zeichners, Hrn. Hauptm. v. Gontard, von welchem alle
architeetoniſchen Verzierungen des Trauergipranges ent
worfen worden. augemeſſen war. Mit Silhermoor uber—
zogen, waren, nach Art voun Hohlkehlen und Leiſten,
breitere und ſchmalere Treſſen, abwechſelnd daran anage
bracht, auf jeder Seite zwiſchen den leicht und frey
berabhanaenden ſchon geformten und ßark vergoldeten
Handariffen drey, vorn auf dem Haupt und hinten an
dem Fußende, aber ein ſchwarier Adler mit aufgefiickter

goldner
Romer, die bey der Leichenverbrenung ihrer Kuprſer
aus dem hohl aeſetzten ſtammenden Holiftoß einen
Adler in die Hohe fliegen ließen, welcher andeuten

ſollte, daß die Seele des Verſtorbenen ſich gen Hime
mel geſchwungen habe.
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goldner Krone, Seepter und Reichsapfel in den Klauen

veriiert. Die vier Fuße, auf welchen der Sarg ruhte-
ſtellten, ſehr ſinnreich und elegaut, vergoldete Adler—
klauen vor. Was aber einen voriuglich mahleriſchen
Effeet machte, war die Jdee, daß auf dem emen Ende
des Sarges, zwiſchen dem Deckel und dem Sarge ſelbſt
vier Zipfel, imgleichen auf jeder Seite ein breiter, en
Feſton geworfeuer, Streif des ſupponirten Leichentuches,
von perlfarbnem Atlas mit goldenen Frangen beſetzt,
hervorragten. Dieſes fullte ohne Ueberladung, und run
dete die ſonſt nackten ſcharfen Enden des Sarges. auf
eine edle, ſimple und ſehr rierliche Weiſe. Auf dem
Deckel des Sarges ruhte, am Kopfende, auf einem
Kiſſen von Silberſtoffe ein glanzend vergoldeter Ritterhelm
mit aufgeſchlagenem PViſier und mit einem weißen Fe
derbuſch im romiſchen Coftum und hiernachſt auf dem
Deckel, des verſtorbenen Konias entbloßter Degen mit
der Scheide kreutzweis aelegt, Commandoſtab, Riugkra—
gen, Scherper, die Sporen und das gelbe Band des
großen ſchwarzen Adlerordens. Zu jeder Seite des Sat
ges ſtanden vier Tabourets von violettem Sammet, mit
goldnen Treſſen beſetzt. Auf dieſen lagen die Reichs—
iuſignien, als, rechter Hand am Sarne, vom Fußende
berauf, zuerſt: der Churhut, dann das Reichsinſiegel,
ferner der blau emaillirte mit Juwelen delſetzte Reicht
apfel, endlich obenan die Konigl. Krone, mit den groß
ten Brilliauten, von mehr als anderthalb Millionen anu
Werth, beſetzt. Zur liuken Haud lagen auf eben der
gleichen Tabourets, zu unterſt das Churſchwerdt, dann
bie goldne Ordenskette des großen ſchwarzen Adlerordens,
ferner das Reichsſchwerdt, in der violett ſammetnen
Scheide, endlich oben an das goldne Reichsſerpter,
oberhalb mit einem gekronten Adler, der die Flugel aus
gebreitee halt, letzteres beydes reich mit Brillanten,
Diamanten, und andern Edelzeſteinen von großem Werthe
beſetzt. Seepter und Krone ruhten zum Unterſchiede
uauf goldſtoffenen, die uhrigen Jnſignien aber auf ſilber
ſtoffenen Kiſſen. Den Tabourets zur Seite ſtanden,
nedſt den Reichsinſignien, acht Staabsoffierere in halber
Trauer, und uberdies, rechts am Hauptende des Sarges,
nuoch ein Staabsofficier, der das Reichspanier ober die
Keichsfabne, uit dem Staab auf dem Boden geſtugt,
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vor ſich hielt. Der Staab war mit violettem Sammet
überzogen und die Fahne ſelbſt aus Goldſtoff, in der
Mitte mit einem ſchwarzem Adler geſtickt, auch mit
voldenen Frangen, und ſtarken reichen Troddeln, die an
go dnen Schnuren hingen, geziert. Die Bualuſtrade,
oder das Gelander, wriche dieſes ganze Trauergeruſt von
dem udrigen Theile des Zimmers abſchnitt, war mit
riner ſchwarziſammetnen Decke belegt, uber welche ober
halb noch eine violett ſammtne auf den Seiten mit golb
nen Treſſen beſetztt, und mit einem Hermelinſtreif ein
oefaßte Decke, herab hing Eine kryſtallne Krone von
awaniig Lichtern, neun Stuck vorbeſchriebne vier Fuß
hohe Wan. leuchter von gediegenem Silber, acht vier
armige Branchen, und achizehn kleinere ſilberne Wand
blaker machten die Erleuchtung dieſer Paradekan:mer aus.

Sobald Se. Mojeſtut um 9 Uhr in dieſe Trauerzim
mer einaetreten weren, fingen alle Glocken der Stadt
an jzu lauten, welches bis 11 Ubr, in jeder Stunde mit
brey Aodlatzen, fortgeſetzt wnrde. Seit ſieben Uhr war
das erſte Bataillvn Garde im Luſtgarten verſammelt,
deſſen Zugange durch die Unrangirten beſetzt, und auſſer
den zum Trauerzuge gehorigen Perſonen fur Jedermann
verſperrt waren. Um hal 8 Uhr marſchirte die, zu Ab—
feuerung der im Luſigarten aufgepflanzten iwey und
zwanzig ſechspfundi jen Kanonen beſtimmte Ariillerie auf;
das Greuadierbataillon von Rhodich beſetzte die rechte,
das ehemalige Regiment Pr. v. Preuſſen hingegen dit
Uinke Seite der breiten Straße, die von dem Schloſſe
nach der Garutſonkirche hinfuhrt. Bald darauf ſetzte
fich das zweyte Bataillon Garde an die gegenuberſtehende
Seite des Schloſſes nane an der breiten Straßet. Das
erſte Bitaillon ſchloß ſich bis gegen die Colonade nach
der langen Brucke heran und eine Eskadron Garde du
Corps geaen die Linie bis an die Colonade ſelbſt. Um
9 ulhr marſcchirte das dritte Bataillon Garde auf, ſetzte
ſich an der aegenuberſtehenden Seite vom Schloſſe bey
dem langen Voitſtalle, in wel hem, auſſer dem Konigl.
Leichenwagen und der Trauerkutſche, die Konigl. Stall-
bedienten, die Livreer und Kammerlakaven, die Jager,
Leitjadier, Laufer, Bererter, Kammerdiener, Kucheumei—
ſter, Pagen, die zu dieſem Zune gehorigen Marſchalle,
jmaleichen die Prediger; die Magiſtratsperſonen hinge
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jen, ſo wie die Chefs der Konigl. Collegien und alle
ibrige zum Trauerzuge gehorige Standesperſonen in
em großen Marmorſaale des Schloſſes ſich verſammelt
zatten. Um i0 Uhr ſetzte ſich der im Reitſtalle zuſam
nengekommene vorher genannte Theil des Leichenzuges
jebſt dem Leichenwagen auf die ihm vorgeſchriebene Art
jach dem Schloſſe hin, in Prozeſſion, und nun gaing
er Zug ſelbſt auf folgende Art vor ſich. 1. Die Konigl.
eibgarden, mit verkehrt unter den linken Arm genoni
nenen Gewehr, ſo daß das dritte Bataillon zuerſt mar—
chirte, auf dieſes das zweite und dann das erſte folgte,
inter Schlagung des Todtenmarſches mit gedampften
ind mit Flor behangenen Tronimeln, und unter Bla
ung des Liedes: Jeſus meine Zuverſicht. (worin das
glockenſpiel mit einem Sterbeliede einſtimmte.) Dar
uf folgte 2. der Unterſtab der Garde mit ſchwarzen
interkleidern, Floren um den Arm und vom Hute her
bhangenden Crauerflren. 3. Drey Marſchalle, als

der erfſte Konigl. Stallmeiſter Rittmeiſter von Dro
edow in der Staatsuniform der Garde du Corps. b)
ie Konigl. Stallmeiſter H. H. Wollney und Thummel.

Gieben und funfiig Konial. Stallbediente, je drey
ind drey, ſo daß die Aelteſten zuletzt gingen. 5. Zwey
Marichalle, als Hr. Hoſſtaatsſeeretair Schwarz und Hr.
eibchirurchus Schlauch. Dann die Konigl. Livree,
jehmlich die Lakahen der kleinen Livree, die Heyducken,
ie Jager der kleinen Livree, die Leibjager, die Kam
nerlakayen und Laufer, zuſammen etliche 410. 6. Ein
Marſchall, Hr. Magazininſpector Buſch mit 3 Offician
en und 4 Konigl. Bereitern. 7. Ein Marſchall, der
jeweſene Kammerier Aumann, und hiuter ihm die Ko
ſigl. Kammerdiener Schoning und Neumann. 3. Ein
Marſchall, der Kuchenſchreiber Hr. Wagner; nach ihm
ie Konigl. Küchenmeiſter Noel und Ludert. 9. Ein
Marſchall der Capitain Nukelius, nach ihm 14 Königl.
pagen, ſo daß die beiden Leibpagen zuletzt giengen. 10.
kin Marſthall, der Garniſonreetor Klockhuhn; nach ihm
er Hofprediger Hr. Bamberger und der Feldprobſt Hr.
dletſchke. 11. Vier adliche Marſchalle, nehmlich der
Braf von Geßler, der Graf von Podewils auf Guſow,
vie Kammerherren Freyherr von Dornberg und Graf

Redern. 12, Die Rricheinſignien, auf ſilberſtoffnen
Kiſſen
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HKiſſen eetragen, als: a) Das Churſchwerd von des
EStaatsminiſter, Freyherrn von Dornberg; b) der Chur—
hut, von des Staatsmin.ſters Freyh. v. Schulenburg z
ec) die Preuſß. Ordenskette, durch des Staatsminiſters
Ftrhh. v Zedlitz; d) das Reichsinflegel, durch des Gtoß—
ranzl. Freyh. v. Carmer; e) das Reichsſchwerdt, durch
bes Staat?min. Freyh. v. Blumenthal; f) der Reichsapfel, durch des Staats- u.d Cabinetsminißers Freyh.

v. Herzbera; g) das Reichsſerpter, durch des geh. imen
Staats- und erſten Cabinetsmiuniſters Reichsgr. v. Fin
kenſtein; h) die Konial. Krone, durch des Oberkam—
merh. Rerchsgr. v. Sacken Excell. 13. z adliche Mar
ſchaäle, als: a) der Konigl. Kammerh. Gr. v. Caruitz z
b) der Koöninl Hofmarſchall Herr v. Marwitz; c) der
Konigin Hofmarſchall Gr. v. Schafgotſch: d) der geh.
Math Hr. v. Arnim auf Boitzenburs; e) der aeh. Fi
nantr. Hr. v. Arnim. 14. Der Konigl. Leichenwagen,
auf welchem der weiter oben, bey Gelegenheit der Pa
radekammer auf dem Schloß, umſtändlich beſchriebene
Varadeſarg, mit allen darauf liegenden Ehrenzeichen, fren
zur Suhau ſiaud. Eine großte ſchwarzſammtene Decke,
auf welche er geſetzt war, eutiog dem Auge das Geſtell
des Wagent, und die vier auſſerſten Zipfel derſelben
wurdben von den vier Generallieutenants und des ſchwure
äen Adlerordens Rittern, Jhren Execell. den Herren von
Wartenbera, v. Braun, v. Prittwitz, und v. Pfuhl
getragen. Die acht vorgeſpannten Pferde waren vom
Kopf bis zum Schweif mit ſchwarz ſammetnen bis zur
Erde herabreichenden Decken behangen, und letztere auf
jeder Seite, desgleichen vor der Stirn, mit ſchwarien
Adlern in Silber geſticktem Felde, mit goldnen Palm
zweigen umaeben, geriert. Sie wurden durch acht Ko
niqgl. Stallbediente geführt, die außerſten Enden der ſei
denen Zaumleinen aber von nachſtehenden acht Staabs
vffteieren der Berliner Garniſon, nehmlich den Majort
Herren v. Puttkammer, v. Steinwehr, v. Kloden, v.
Wircknitz, v. Likintky, v. Winning, v. Pelkowsky und

v. Zengert,

v) Ale der Konigl. Sarg vor dem Gchloſſe auf den Lei«
chenwagen gehoben ward, praſentirten die paradirenden
Garden das Gewehr, es ward Marſch geichlagen, und
Ulle Officiers und Fahnentrager ſalutirten.



qM

v. Zengen, gehalten. Ueber dem Sarge ſelbſt ward, ſtatt
des Baldachius, unter welchem er in der Paradetanimer
geſtanden hatte, ein reicher Thronhunmet getragen, der
inwendig vou Silberg ze, und auswendig von Goldſtoff
mit goldnen Treſſen, Frangen und Crepinen ausgeſcmuckt
war. Inwendig an der Mute der Decke war ein Abler
von ſchwarzem Sammet geſtickt. Die auſſerhalb am
Khronhimmel en Feſton herabhangenden 1s Bogen von
Goldſtoff waren ebenfalls mit ſchwarzen Adlern geziert,
und zwiſchen jedem Bogen hingen dr y ſchwere und drey
kleinere goloene Troddeln an eben dergleichen Schnuren.
Er ruhte auf 12 mit ſchwarzen Sammet bezogenen und
mit ſilbernen Treſſen ſchrag umwickelten Stangen, deren
iede oben einen zwey Fuß hohen Adler mit ausgebreiteten
Flugeln, auf einer Kugel ſtehend, fuhrte, letztere gleich
der Krone auf dem Kopf des Adlers vergoldet, der Adler
ſelbſt verſilbert. Von den vier Ecken deo Thronhimmels
bingen, zu Feſthaltung deſſelben bey etwa entſtehendem
Winde, vier ſogenannte Sturmleinen von ſchwarzer Seide
nud Silber herunter, die ſich in großen ſilbernen Trod
deln endigten. Die Stangen der Thronhimmels wurden
von den Generalmajors von Schulenburg, v. Moſch, v.
Lichnvwskv, v. Eben, und von den Oberſten Grafen v.
Pinto, v. Borg, v. Vittinghofen, v. Dittmar, v. Hah
nenfeld, v. Pfau, v. Dolfs und v. Schwerin getragen:;
die Sturmleinen oder Cordons aber von dem Oberſtall—
meißter Gr. v. Schwerin, und den Generallieutenants
Gr. v. Gorz, v. Bornſtadt, und v. Rhodich gehalten. Ne
ben den Generalen und Gtaabsoff eieren, die den Thron
bimmel trugen, ſchloſſen ſich die acht Staabsoffieiere am
die den Konigl. Sarg aus der Paradekammier bis zum
Leichenwagen getragen hatten, nehmlich die Herren Obri—
ſten v. Reinerk v. Bandemer, v. Pritzelwitz, v. Wach
boli, v. Moller, und die Herren Obriſilieutenauts v.
Gchladen, v. Dobſchutz und v Wolffartn, ſammtlich von
ber Berliner Garniſon. Hinter dem Leichenwagen folg—
ten die zur Eſeortirung der Konial. Leiche beorderten
GStaabsoffieiere H. v. Pfuhl und v. Bera, nebſt zwolf
Hauptleuten gleichfalls von der Ber.iner Garniſon. Nun
muehr folgte 15. das vorbeſchriebene Reichopanier, oder
die Reichsfabne, getragen von den Generallieutenant und
Gouveruuer ber hieſigen Refidenz auch Ritter des ſchwar
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zen Ablerorbens Hr. v. Mollendorf Exe. ber von zwty
Obriſten, dem Generaladjudanten und Obriſten von der
Jtrfanterie Hrn. v. Hanſtein, und dem Flugeladjudant.
und Obriſten von der Cavallerie Hrn. v. Prittwitz ge
führt ward. 16. Se, jetzt regierende Konigl. Majeſtat
mit bidecktem Haupte, in der Untform Dero erſten Ba
taillons Leibgarde und in ſchwarten Unterkleidern mit
überhangenden Band des großen ſchwarzen Adlerordens.
Seitwarts Hochſtberenſelben, etwae zuruck, zur rechten
Hand des regierenden Herrn Herzogs v. Braunſchweig
und linker Hand des Hrn. Herzogs Friedeich v. Braun—
ſchweig, Hochfurftl. Durchlauchten. Hinter dieſen die
ganie Konigl. Suite, und die Koöniagl. Leibpagen etwas
feitwaris. 17 Se. Konigl. Hoheit, der Kronprinmz geefuhret durch Jhro Hochfurſti. Durchlauchten den Prin
ten Louis v. Wurtemberg, als Leidtragenden Vorwand
ten des Konigl. Hauſes; und von des regierenden Fur
ſten von Cothen Durchlaucht nebſt deren Suiten. 19.
GSe. Konigl. Hoheit der Prinz Ludwig v. Preuſſen, ge
fuhrt durch des Herrn Hertogs von Hollſtein-Beck
Hochfurſtl. Durchlaucht, und des Biſchoffs v. Culm,
Hrn. Reichsgrafen v. Hohenjollern Hochfurſtl. Gnaden,
nebſt deren Suite. 19. Ge. Konizl. Hoheit der Prinz
Heinrich, geführt durch des Konigl. geh. Etatsminiſters
Freyh. v. Gaudi Exc. und des altern Prinzen v. Caro
lath Hochlurſtl. Durchlaucht nebſt deren Suite. 20.
Se. Konigl. Hoheit, der Prinz Ferdinand, geführet durch
des Konigl. geh Etatsminiſters Freyh. v. Werder Exc.
und des regierenden Herrn Grafen v. Stollberg Werni
gerode Hocharafl. Gnaden, nebſt deren Suite. 21. GSt.
Komnnl. Hoheit Prinz Heinrich, Sohn Ge. vorgedachten
Konigl. Hoheit, geführet durch des Konigl. geh Etats
minmiſters Freyh. v. d. Reck Exe. und des jungern Prin
zen von Carolath Hochfurſtl. Durchlaucht, nebſt deren
Suite. 22. Se. Konigl. Hoheit Prinz Ludwig, gefuhret
durch den Oberhofmeiſter Jhro Majeſtat der Knigin
Hrnu. v. Voß, und den Hrn. Schloßhauptmann von
Wartensleben, nebſt Dero Suite. 23. Drey adliche
Marſchalle franzoſiſcher Nation, Hr. Major v. Cour
naud, Hr. Kammerh. v. Dorville, und Hr. geh. Lega—
tionsrath v. Maronay. e4. Die inoch ubrigen Konigl.
Staatsminiſter und andere hohe Standerperſonen. 25.
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Die Königl Praſidenten der Berliniſchen Collegten,
Jnehmlich dit Herreu v. Wyckersloth, v. Goldbeck, v.

Mauſchwitz, und von der Hagen. 26. Ein Marſchall,
JHr. Gr. Gchaffgotſch jun. hinter dieſem folgten der Hr.

Gr. v Sandrecky, und der Hr. Gr. v. Echlubreudorl
nebſt den ubrigen Konigl. Kammerherren und Standet
perſonen ahnlichen Ranges. 27. Ein Marſchall, Herr
Stabtſeereiar Schlicht, nebſt den Herren Deputirten
des Berliniſchen Magiſtrats. 28. Ein Marſchall, verr
Referendarius Gerlach, auf weichen der geſammte Ma

giſtrat von Potsdam folgte. 29. Ein Marſchall, Herr
GStallmeiſter Plon. 30. Die Konigl. Leibkutſche beſchlof
den Leichenzug. Es war eine ſogenannte Berline, mit
ſchwarzem Sammet uberzogen, und hatte auf den Echla
gen ein ſilbernes Feld mit goldnen Palmzweigen um—

ſchlungen, in deſſen Mitte dei Preußiſche ſchwarje Ad—
ler mit goldner Kette, Schwerdt und R ichsapfel war.
Die acht vorgeſpaunnten Schimmel waien mit ausge-
ſchnittenen, ſchwarz ſammtnen Deckeun bebangen, und,
auf den Seiten, auf der Kruppe über dem Schwanz-
riem, desgleichen an den Scheuklappen, mit dem oft
gedachten ſchwarzen Adler im ſilbernen Felde geziert,
auch das Kopfgeſtell mit großen Buſchen von Stlauß
federn geſchmuckt.

Sobald dieſer ganze feyerliche Zug an die Garniſon
kirche gekommen war, zogen die zu Anfanas deſſelben
marſchirenden K. Stall- und Lioreebedienten durch die
Eſplanade fort; der ganze ubrige Trauerzug hingegen
ging in die Kirche hinein. Dieſe war folgendermaßen
ausgeſchmuckt. Alle Fenſter waren ſchwarz zugehangen,
die Bruſtunaen der zwey uber einander laufenden Rei—
hen von Choren bogenformig ſchwarz behangen, uund
mit weiſſem Krepp friſirt. Die Jutereoiumnia zwiſchen
den acht Pfeilern, (wovon an jeder Seite vier die Decke
der Kirche unterſtutzen, und die Chore von einander
ſcheiben), waren durch ſchwarze, mit weißem Krepo ver
bramte, Gurdinen veriiert, die ſich uber jedem oberſten
Chor bogenformig auseinander geſchlacen oöffneten, und
vwon dort an die Pfeiler zuruckgefuhrt, lanas denſelben
bis auf den ſchwarzbelegten Fußboden der Kirche herab
reichten. Vom Eingange der Kirche an bis ungtfahr

auf

—A1j



nuf daß erſte Drittheil ihrer ganzen Länge, war eine
Baluſtrade angebracht, inuerhalb welcher im untern
Chor auf ebenem Boden, der Kamel gegenuber, GSitze
fur die Konigl. Perſonen zubereitet, alle ſchwarz ausget
ſchlagen, die Saulen vor denſelden mit ſchwartem Tuch
bezogen, mit Silberzindel umſchlungen, und die zuruck—
geſchlarenen Vorhange, gleich der ſchwarz ſammtunen
Decke uber der Bruſtung, mit ſilbernen Treſſen, Fran
gen und Silberflor garnint waren. Die Kanzel war
ſchwarz dekleidet, und die davon herabhangenden ſchwar
zen, mit weißen Krepp beſetzten, Vorhange wurden
durch zwey Cariatiden getrazen und zuruckgeſchlagen,
um den Eingang in die nnterhalö derlelben angebrachte
konigl. Gruft zu ofnen, welche, linke, in einem Mar
morſarge die Aſche Friedrich Wilhelms, rechts, in ei
nem zinnernen Sarge, den Leichnam Friedrichs entbalt.
Jm Hinteragrunde der Kieche, etwas vor dem dritten
PYfeiler derſelben, erhob ſich das auf vier rund herum
laufenden Stufen errichtete Trauergerüſt. Es ſtellte
einen runden Tempel vor, deſſen Kuppel auf z frepfſte
henden corinthiſchen Sauſen ruhete, die je zwey und
awey ueden einander geſtellt waren. Von den zwey er
ſten Saulen zu jeder Seite, iwiſchen welchen der Ein
gang in den Tempel war, ſtanden, rechte, die Bilh
ſaule der Gerechtigkeit mit ihrer Wage um dem Schwerd
te, ihr zur Seite die Tapferkeit mit dem Schwmerdte
und der Lowenhaut; zur liuken Hand: die Gtaatsklug
heit mit der Schlange und dem Ovalſpiegel, und die
Gtandhaftigkeit, welche die Hand auf eine abaefiutzte
Saule ſtemmt. Zwiſchen den Wurfeln, auf welchen
bieſe Bildſadulen ſtanden, futztten drey Stufen in dat
Jnnere des Tempels, und hier war eine kleine ſchrag
lanfende Erhohung fur den Sarg, mit einer ſchwarj
ſammetnen mit Gild beletzten, und mit Hermelin ver
brauten Decke bele.t. Rechts und links ſtanden tu jo
der Seite vier Tabourets, die mit Decken von ſchwar
zem mit Silber beſerten Sammet behangen waren.
Das Jnnere der Kupoel war mit antiken Roſen ausae
mahlt, zwilchen den Saulen an dem Kriet, Gehange
von Goldiindel befeſtiet, und oben, auſſerhalb der Kup—
pel, waren ſchwarze Traueraewande, en Feſton, ungs—
bracht. Ein vergoldeter Adler nunt ausgebreitettn Flu
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geln kronte die Kuppel. Die Ruckwand des Tempelz
zeigte auf einem ſchwarzen Grunde das vollſtauvige
Preu?. Wappen mit ſeinen Schildhaltern, vergoldet,
und unterhalb mit einem Gehange von Gilderzindel
garnirt. Auf den unterſten vier Stufen waren, in der
Gegend der Bildſaulen, auf jeder Seite 8 kleine ant:te
Hausaltare augebracht. Die Bruſtungen der untern 6
Chore waren mit gemahlten Trophaen geſchmuckt, de—
ren jede in iwey Schilden, die Namen der Oerter
etigten, wo Friedrich Siege erſocht, nemlich Moun itz
und Cjaslau, Hohenfriedherg und Sorr, Keſſelsdorf
und Lowoſitz, Prag und Rodbach, Liegnitz und Torgau,
und, aun dem Chore uber dem koniglich. Sitze, Leurhen
und JZorndorf. An den 6 Pfeilern der Kirche (denn
die hinterſten 2 waren zum Cheil durch das Trauerge
rüſte verſteckt) ſah man, in der Mitte eines jeden, auf
einem ovalen Medaillon, grau in grau gemahlt, die
vornebniſten Thaten des Konigs, in gut gewahlten Sinn
nildern, vom Herrn Direeter Rode gereichnet, und vom
Herrn Profeſſor Ramler mit Inſchriften verſehen. 1. Die
Eroberung Schleſiens. Schleſien mit einer Mauerkront
auf dem Haupte uud ihrem Schild zur Seite, legt die
herzogliche Krone auf den Preuß. Adler. Jnſchrift:
Victoris partam ſupplex imponit coranam,
d. iĩ. Eie opfert bittend die Krone, durch Sieae erwor—
ben. 2. Der Krieg geaen 6 verbundete Machte von
1556 bie 1763. Der Kuonig in der Ruſtung eines roe
miſchen Kriegers, in der einen Hand das bloße Schwerdt,
in der andern den Schild, in welchenms Wuripfeile
haften, mit dem Fuße auf jertrunnmerte Waffen tre—
tend. Jnſchrift: Sex hoſtium tela ſubſtinuit unus,
b. i, Gechs Feinden widerſtand der allein. 3. Die Ver
tehönerung der Stabte und Urharmachung des Landes.
Der Ronig in der friedlichen Toga und dem Lorbeer-
kronze, halt einen Buſchel Aehren, den eine Mauer
krone umſchließt. Jnſchrift: Vrbes aedibus, Terram
frugibus, d. i. Er hat Stadte gebaut, tdas Land frucht
bar gemacht. 4. Die Beſitznehmung von Wefipreufen.
Der Konig ſtemmt die Hand auf zwey verbun.dene Schil
te, das eine mit Baruiſia orientalis das andere mit
Boruſſia occidentalis uberſchrieben. Bepde ſind, wegen
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der friedlichen Beſitznehmnng, mlt etnem Oelzweige
umwunden. Jnſchrift: Diu disiuncta coniunßgit,
d. i. Er vereinigte das lange Getrennte (Oſt- und Weſt
preuſſen.) 5. Der deutſche Furftenbund. Der Konig,
hier wie auf dem vorhergeheuden als romiſcher Krieger
gekleidet, windet einen Oeliweig um die romiſchen
Faſces, dem Sinnbilde ber hoöchſten Gewalt. Jnſchrift:
Fie iuacta nunquam frangetur Germania, d. i.
So vereinigt, wird Deutſchland nie zerriſſen. 6. Die
Beſchutzung der Wiſſenſchaften und Kunſte. Der Ko—
nig deckt mit ſeinem Schilde die ihm zu Fußen liegen
den Werkzteuge der Kuuſte und Wiſſenſchaften, und
hatt in der andern Hand die Larzie. Jnſchrift:Cuncta tuebar, d. i. Ich ſchutze ſie ale. Auf dem
Fries des Tempels, oder des Trauergetuſtes, ſtand die
Jnſchrift: Votis iam nune adſueſee vocari, d. i.
von nun an ſteigen unſre Gebete zu dir hinauf, und
an der Kanzel uber der Gruft: Immexito mori cae-
lum reeludit virtus, d. i. dem, der unſterblichkeit
verdient, offnet Tugend den Himmel.

Nun jur Erleuchtung. Die t Pfeiler ber Kirche
waren vom Fußarſimſe bis zum Captital, in, ſchrag laue:
ſenden Linien, jeder mit 15o Lampen erleuchtet, ſo
auch die Bogen uber dtn Fenſtern nach Maaßgabe ih—
rer Architectur, dergeſtalt. daß in allem an çooo Lam
pen brannten. In der Mitte der Kirche hingen an
ſchwarien Kreppfeilen 5 große kryſiallne Kronenleuchter,
ſo auch uber jedem Chor einer, und innerhalb des
Tempels uber dem Sarge gleichfalls, zwiſchen den hin
tern Saulen aber ftanden 4 aroße Gueridont, zuſam
men mit 6oo MWachslichtern bofſteckt.

Jetzt trat der Zug in die Kirche, woſelbſt ein jeder,
wahrend daß der Kammermußſikus Faſch auf der Orgel
mieiſterhaft praludirte, den ihm anaewieſentn Ort ein
nahm. Die vorgedachten Staabsofficiere trugen den
Paradeſarq auf die im Tempel zubereitete Eſtrade; die
konigl. Miniſter legten die Kiſſen mit den Reichein
ſitnien auf die ſchwarzſammtnen Tabourets, und ſtell
ten ſich mit bedecktem Haupte daneben. So auch der
Generallieutenant von Mollendorf mit dem Reichepa
nitr, tbenfals mit bedecktem Haupte, am obern Ende
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wegen den weniaen Raum konnen wir von
un ſerm weſelſchen Leichenbegangniß

nur noch folgendes melden.

Schon am Sontag vorher, nemlich am 1o.
Sept. wurden die Einwohner der Stadt von
ſammtlichen Canzeln zur Theilnehmung an die—
ſer Feyerlichkeit ermuntert; ſo wie vom Magi—
ſtrat bald darauf die beim Leichenzug zu beob
achtende Ordnung bekannt gemacht wurde. Am
Tage der Feierlichkeit verſammelte man ſich,
gegen halb 2 Uhr, auf und vor dem Rathhauſe,
und nicht lange nachher gieng der Zug von da,
durch die Diemerſtraße, uber den Kornmarkt,
durch die Ritter- Schmidt- und Bruckſtraße,
nach der Stadtskirche. Den Leichendienern,
Kuſtern, Schulmeiſtern, Landgerichts, und
Stadtsbothen folgten 2 Scheffen als Mar—
ſchalle, und dieſen der Herr Landrath nebſt dem
Kriegs und Steuerrath, die Herren des Land
gerichts und des Magiſtrats, die Etadtsrent
meiſter, die Juſtitzcommiſſarien, Referendarien
und Auscultatoren, und die ſonſtigen Vorneh
men: Dann die Glieder des Miuiſterii, die
Schulcollegien. die Ofſiciere der Burgercom
pagnien, die Kaufleute, die geringern Konigl.
Ofſicianten, und die Zunfte der Burgerſchaff
nach einer durchs Looß beſtimmten Ordnung.
Ja ſelbſt die dieſige Judenſchaft, beſeelt durch
den Wunſch, ihre Ehrfurcht den verewigten
Monarchen offentlich an den Tag zu legen, folgte
unaufgefordert dem Leichenzug in 12 Paaren.

Der
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Der ganze Zug, der aus 240 Paaren beſtan
den haben ſoll, gelangte unter dem Gelaute der
Glocken, ganz unaeſtöört zur Kirche, welches
vorzuglich mit der Furſorge Sr. Excellenz des
Hrun. General. und Gouverneurs v. Salenmon
zu verdanken war, auf deren Befehl Comman
dirte von der Garniſon den Zug begleiteten,
und alle Stobrungen verhuteten. Jn der Kir
che, wo, wie auf dem Rathhauſe, die ſchickli-
chen Stellen ſchwarz bekleidet waren, wurde
beim Eintritt des Zuges ein Trauermuſik auf
geführt, und beim Beſchluß des Gottesdienſtes
wiederholt. Der Hr. Prediger Schneider hielt
darauf, in dieſer Stadtékirche, nach beſonderm
Uuftrag des Magiſtrats, als Senior des re
formirten Miniſterii, eine Gedachtnißpredigt über
den bekannten vorgeſchriebenen Text, welches
auch ſchon am Morgen um 8 Uhr, in der Evan
geliſchlutheriſchen Kirche, durch den Hrn. Pred.
Schreve, im Domiuicanerkloſter durch den Hrn.
Pred. Daub um 10 Uhr, und im Fraterhauſe
durch den Hrn. Can. Eveking zu eben der Zeit,
geſchehen war, und des Nachmittags um 3 Ubr,
durch den Hrn. Feldprediger Landgraf in der
qMathenaiſchen Kirche vor der Garniſon eben
falls geſchahe. Auch vor der verſammelten Ju
denſchaft hatte der Vorſteher derſelben Bendix
Jſaac, nebſt dem alten Norſteher Zaudi Gom
perz Heri, in der zum Theil ſchwarz ausgeſchla
genen Synagoge, dem Hochſtſel. Konigs eint
feierliche Gedachtnißrede gehalten.

Welel,
bey Fran Jacob Radet.



Verzeichniß
der Herren Subſceribenten

auf die Gedachtnis Reden

des hochſeel. Koniges.

Se. Excellenz, der Herr Generallieutenant und
Gouverneur von Salenmon.Ee. Excellen:, der Herr Generallientenant von

ichmann. 5 Exemplar.Der Herr Generalmajor und Generalinſpecteut

von Gaudi. 6 Exempl.Der Herr Generalmajor von Eckarttsberg
6 Exempl.

Vom Zochlobl. von Eichmannſchtn Regiment

haben ſubſcribirt:

Herr Bbriſtlieutenant von Bartog, a Exemp.
Herr Major von Puttkammertn: Ex. Die Heren
ren Hauptleute von Viiebelſchutz, 5 Ex. von
Bagken, 3.. von Rothenburg, 1. von Milch
ling, 1. von Mook, 5. von Buſch, Die
Herren Premierlieut. von- Boeneburg, 1. von
Ppohlmann, 1. von Stoſſer, von Chapptztau,
5. von Bremter 1. Sec. Læeut Hr. von Grumb
kow, i. Hr. Regm. Quartmſtr. Thure, 1.
Vom Bochlobl. von Gaudiſchen Regiment.

Herr Obriſt Graf zu Dohna, 4 Exemp. Die
Herren Majors von Jungken, 1. von Niewen
heim, 1. von Oſen, 1. Die Herren Hauplleute
von Jungken, 1. von Botnenburg, 1. von,

Vaerſt,



vaerſt, 5. von Donop, 2. von Exterde, a von
Serbke, 2. Die Herren Pr. Lieut. von Boch
ler, 2. von Oſten, 2. von Wedell, 1. von Eſſ
mann, 3 von Ammon, 3. Herren Sec. Lieut.
von Ammon, a3. von vaſſe.2 von Wuſſow 1.
von Schuler, 1J. von Wurmb, 1. Hru. Fahnr.
von Marklin, 1. von Aichelberg, 1. von Khyr
berg 2. von Frank, 1. von Romberg, 1. von
Oſterwick, 1. Hr. Auditeur v. Roſenthal, 3.
Hr. Feldprediger Landgraf, 5.

Vom hochlobl. von Eckarttsbergſch. Regiment.

Der Herr Obriſt von Pirch, 6. Die Herren
Majors von Romberg, i. von Bonin, 1. von
Worſter, 1. Die Herren Hauptleute von Spit
tal, a von Trutzlerz 1. von Brandenſtein/ 2.
Die Herren Premier Lienut. von Lotzow, 1.
von Gerſten, 2. von Srberg, 1. von tzorvel, 1.
Gec. Lieut. Hrn. von Schwartznau, 1. von
Sobbe, 2. von Oſen, 2. von Weſthoven, 2.
von Thomsdorff 1 von Trutzler, 2. von Baza, 1.
Fahnr. Hr. von Wuſſow, 2. von Leſten, J.
Graf von Monts „der iſte und 2te, 2. Hrſ
Auditeur Poppe, 2. Hr. Feldprediger Offels
meper, 5. Hr. Reg. Feldſcheer Jenichen, 4.

Aus Geldern.
Der Herr Obriſt von Baugwitz. Die Hrn.

Majors von Carmer. von wGoblein. Herten
Hauptleute von izayne. Junius von Zaugwnitz.
v Rommel. Hr. R. Quſtr. Rothe. Der Karuerh.
Hr B. von Blanckart, ſelderſcher. randnand.
Freyherr von Kevernberg. Hr. Gobeimerath.
von Bleſſmann. Hr. Kriegesrath vBrinius. Hr.
Kammerdirector vachtbuſch.



Namen.
der ubrigen Herren Subſcribenten.

Nach alphabet. Ordnung.
Um zu bemerken, auf welche Predigten ſubſcri

birt worden, werden die Namen der nzerren
Prediger folgendermaßen ausgedruckt:

Auf die Predigt von Brn. Schneider, mit S
Zzru. Schreve, mit 8

 Zrnu. Eveking, mit E
 Z5Zrn. Daub, mit D

(Die hinter dem Buchſtaben ſiehende Nume
mer bedeutet die Anzabl der Exemplare.
Die Nr. 5 alle 5 Predigten.)

Herr Abbee S1 EI. Achterfeld 5. Arnoldi
St. Auberlein Sr Li. Richter Baſſe St L.
Bauhaus Sa SaL 1. Beckmann Su Sr.
Rentmeiſter Becker Si Si Li. H. B. Becker in
Creyfeld 5. J. C. Becker S1 L  Herm. Be—
tker Sr. Beckerhoff St. Bender s 1. Controll.
Beneke Si La. Gerh. Bergholt Sn L1D1Etr
vilb. Berning Sr. Mad. Bingert Si St LI.
Birb St. Herr Scheffen Bird Su S1L I.
B. Vird St S1 En. Bierbaus Si St er.
Madem. Brand S 1. Herr H. Brugman 5.
G. Brugnmian S i E 1 DiI. Bruckhuyſen D I.
Fr. Wittwe Buchmans S 1. L. 1. Joh. Buch
man Sur. Buſchman S1 D1. J. E. Butte
weg Ser Six b 1. Frau Wittwe Caſtanien S
a St Lt1. Clauſen, in Minden 5. Hr. Cle
man in Goch S11 L11. Clerk En D 1I.

Herr.
11

S
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J Herr Creisein. v. Corbin Si S22 2. Th.
Coenen S J. Cramer Si Li. Creutzberg St
e Mevr. Zamens Sus1L I. Herr Da,
niels Si S1L 1. Daſſaus 18 1. P. Dauh
5. Dealerck s 1. Joh. de Critter Siu SIL.
Herr Canonitetr Capit. Dequebe Su Sue t
S Dickman Suet P. Dick Su L 1. C. G
Dohner S. 1. Graf zu Dohna ſen. S. 181
Ll. Tonckelbeck Si E1. Drtieſſen St E.
Major Droſe S 1. H. Duberos S I1. Scheffen
Dude S 1SILI. M. G. Duywing S 1
kin. Candidet Eberhard StSitel. Eger
S 16812 1. Doct. Eichelberg S1.Si I.
Eichholz S t L1. Landrath Elsner Sus 2
82. Emkes S1S1L1. Eiſenburg S 1.
v. Eſſs 1. Canonic Cvceking S1Si L I.
Jnſp Eveisz S1SI1LI. Ewig ſen. S1.
Fr. Faſſing E. 1 D. 1. Flint S1 H. Frant
S1S1L 1. Wittwe Frenk E 1. Hr. Fuchs
s t  r BDurgemeifſter Gantesweiler SinS 3
L3. Richter Garn S12 I. Poſtſecr. Geisler
5. J. Geiling S. 1. C. Giesbert S. 1. Zoll
empfanger Gorlitz S1 L1. J. Goch SGI SI.
gl. Godefried S 1. Claude Gode 5. J. Goris
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